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lch schreibe eine Geschichte ztr Ende

1. ln der Bildergeschichte ,,Biegsome Stohtmöbel" fehlen die beiden letzten
Bitder (Nummern @ und @). Wos könnte ouf diesen dorgestettt sein?

. Der Stuhl zerbrach unter Frau Molligs

Gewicht.

. Der Stuhl kippte nach hinten um.

. Frau Mollig wurde durch die Spannung

des Stuhlgestetls nach vorne geschleu-

dert.

2. Schreibe die Geschichte un-
ten zu Ende.

Vor einer Woche betrot Frou Mottig mit
ihrem Hund eine Mobetgeschrift. Sle
woltte einen bequemen und modernen
Stuht koufen. Herr Stuhtbein, der Besitzer des Geschaftes, beriet sie persöntich. ,,Hier ist
unser neuestes Modett. Dieser Sessel hölt, wos er verspricht. Er ist obsotut hochwertig
und robust, denn der Rohmen ist ous Stoht.", ,,Hölt dieser Stuht mein Gewicht ouch
ous?", frogte Frou Moltig etwos verschömt, ,,ich bin 1o nicht gerode ein Federgewicht."
,,Dos ist obsolut kein Problem, Frou Motlig", meinte Herr Stuhlbein zuvorkommend.
,,Schouen Sie, wie bequem mon in diesem Sessel sitzen konn. Sie können mit ihm sogor
vor- und zurückwippen." Und schon zeigte Herr Stuhlbein die Voaüge des Sessets. Frou
Mottig btickte durch ihr Monoket, eine Britte mit nur einem Gtos, ouf den schouketnden
Verköufer, houchte ,,Enhückend!" und frogte höflich: ,,Dorf ich mich ouch einmol ouf
diesen Stuht setzen?" ,,Bitte sehr, gnödige Frou, nehmen Sie doch Ptotz", ontwortete
der Geschöftsinhober. ...

Frau Molliq ließ sich in den Stuhl fallen, der ächzend nach unten federte. Erschrocken sah

Herr Stuhlbein, wie Frau Mollio aufarund der Spannuna des Gestells nach vorne qeschleuderl

wurde. ..Hilfe. ich falle!", kreischte sie entsetzt und schon klatschte sie wie eine Bombe auf den

Teppichboden. ..lch kann mich nicht mehr beweaen!", iammerte Frau Mollig. Herr Stuhlbein

versuchte die Kundin hochzuheben, was aber völlia misslanq. Er beruhiqte sie und rief den

Notarzt an. der kurz darauf mit zwei Sanitätern erschien. Mit vereinten Kräften hoben sie Frau

Mollio vom Boden auf. Der Arzt empfahl der unter Schock stehenden Frau: ,.Es wäre sinnvoll,

sich im Krankenhaus kurz untersuchen zu lassen." Sie nickte zustimmend. Die beiden Sani-

täter wuchteten Frau Mollia auf die Traqbahre. .Dbsen Sessel nehme ich nicht!", zischte sie

noch Herrn Stuhlbein zu. ehe sie zum Krankenwaqen geschoben wurde.
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